
Unser Eingewöhnungskonzept 

 

Übergänge sind Schlüsselsituationen für die 

individuelle Entwicklung und die 

Bildungslaufbahn und bringen vielfältige 

Veränderungen für Ihr Kind und Ihre Familie mit 

sich. 

Für eine gelingende Eingewöhnung ist die 

Kooperation aller beteiligten Personen 

notwendig.  

Folgende Phasen sind hierbei bei der 

Eingewöhnung vorgesehen: 

 

1. Grundphase (3 Tage):  

• Ihr Kind kommt in Begleitung von Ihnen 

oder einer Bezugsperson in die Einrichtung. 

• Die Bezugsperson verhält sich während 

dieser Grundphase passiv, als „sicherer Hafen“. 

Sie drängt das Kind nicht, bietet ihm Nähe, wenn 

es diese sucht.  

 

Tag 1:  

• Ihr Kind besucht die Einrichtung mit 

Ihnen oder seiner Bezugsperson für eine 

Stunde. 

• Ihr Kind lernt seine Bezugserzieher*in 

und die Einrichtung kennen. 

• Die Erzieher*in beobachtet die Situation 

und nimmt nur vorsichtig Kontakt auf.  

 

 

 

Tag 2: 

• Ihr Kind besucht die Einrichtung mit 

Ihnen oder seiner Bezugsperson für 

eineinhalb Stunden. 

• Ihr Kind lernt seine Bezugserzieherin 

näher kennen. 

• Die Bezugserzieherin bietet sich ihrem 

Kind behutsam an. 

Tag 3: 

• Ihr Kind besucht die Einrichtung mit 

Ihnen oder seiner Bezugsperson für zwei 

Stunden. 

• Der Kontakt zur Bezugserzieherin wird 

intensiviert. 

• Beim gemeinsamen Spiel werden nach 

Möglichkeit andere Kinder 

miteinbezogen. 

 

Während dieser Grundphase findet kein 

Trennungsversuch statt. 

 

2. Stabilisierungsphase (4.-10. Tag): 

• An Tag 4 oder 5 findet ein erster kurzer 

Trennungsversuch statt. Hierbei 

kommen Sie oder die Bezugsperson mit 

ihrem Kind in die Einrichtung, 

verabschieden sich klar und deutlich von 

Ihrem Kind und verlassen den 

Gruppenraum für etwa 30 Minuten. Sie 

verbleiben hierbei jedoch in der 

Einrichtung.  

• Die kindliche Reaktion auf den 

Trennungsversuch gilt als Maßstab für 

den weiteren Verlauf der Eingewöhnung 

und bestimmt die weitere 

Vorgehensweise bzw. Dauer des 

Aufenthaltes an den Folgetagen. 

• Wenn Ihr Kind kaum auf die Trennung 

reagiert, seine Spielaktivität fortsetzt 

und sich bei erstem Kummer von der 

Erzieher*in trösten lässt, ist eine 

zeitweise Trennung zur Bindungsperson 

möglich. Die Bezugsperson verbleibt 

dann zunächst im Kindergarten und die 

Erzieher*in übernimmt ihre Funktionen. 

• An den Tagen 6 bis 10 erfolgt eine 

kontinuierliche Steigerung der 

Anwesenheit Ihres Kindes sowie der 

Abwesenheit der Bezugsperson. 

• Zur Stabilisierung wird eine zweite 

Erzieher*in in die Eingewöhnung 

miteinbezogen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

3. Schlussphase (11.-20. Tag): 

• Die Bezugsperson bleibt nicht mehr in 

der Einrichtung, ist jedoch zu jeder Zeit 

erreichbar.  

• Die Bezugsperson verabschiedet sich vor 

dem Verlassen der Einrichtung klar und deutlich. 

Gegebenenfalls wird ein gemeinsames Ritual 

entwickelt (z.B. liebevolle Umarmung, Winken 

am Fenster etc.). 

• Akzeptiert Ihr Kind die Erzieher*in als 

„sicheren Hafen“, kann die Eingewöhnung als 

beendet angesehen werden. 

 

Hinweis: Aufgrund von individuellen 

Entwicklungsverläufen kann die Eingewöhnung 

in Einzelfällen auch länger andauern 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
Gib deinen Kindern Flügel 
 
Eure Kinder sind nicht eure Kinder. 
Sie sind die Söhne und Töchter der Sehnsucht des Lebens 
nach sich selber. 
Sie kommen durch euch, aber nicht von euch, 
Und obwohl sie mit euch sind, gehören sie euch doch 
nicht. 
Ihr dürft ihnen eure Liebe geben, aber nicht eure 
Gedanken, 
Denn sie haben ihre eigenen Gedanken. 
Ihr dürft ihren Körpern ein Haus geben, aber nicht ihren 
Seelen, 
Denn ihre Seelen wohnen im Haus von morgen, das ihr 
nicht besuchen könnt, nicht einmal in euren Träumen. 
Ihr dürft euch bemühen, wie sie zu sein, aber versucht 
nicht, sie euch ähnlich zu machen. 
Denn das Leben läuft nicht rückwärts, noch verweilt es im 
Gestern. 
Ihr seid die Bogen, von denen eure Kinder als lebende 
Pfeile ausgeschickt werden. 
Der Schütze sieht das Ziel auf dem Pfad der Unendlichkeit,  
und Er spannt euch mit Seiner Macht, damit seine Pfeile 
schnell und weit fliegen. 
Laßt euren Bogen von der Hand des Schützen auf Freude 
gerichtet sein; 
Denn so wie Er den Pfeil liebt, der fliegt, so liebt er auch 
den Bogen, der fest ist. 
 
Khalil Gibran, arabischer Dichter, 1883-1931 

 
 
 
 

 
 
 
 

 

 
 

Thomaring 38 
79618 Rheinfelden 

07623 3603 
 
 

ev.kita-warmbach@online.de 
 

 
 

Ihre Ansprechpartnerin: 
 

Sandra Fuchs / Kindergartenleitung 

 
 

Herzlich Willkommen! 
 
 

 


